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Auszug Corona-LVO M-V  
Stand: 17.04.2021 

 
§ 2 Abs. 21: 
„Der Trainings-, Spiel- und Wettkampfbetrieb im Freizeit-, Breiten- und Leistungssport 
(Sportbetrieb) in allen Sportarten ist untersagt. Das gilt nicht für den Individualsport, der mit 
maximal fünf Personen aus zwei Hausständen auf und in allen öffentlichen und privaten 
Sportanlagen betrieben wird.“  
 

 
 
Anlage 21 - Auflagen für den Individualsport und Sport in Gruppen:  
 
„1. Es ist ein veranstaltungs- und sportartspezifisches Hygiene- und Sicherheitskonzepte zu 
erstellen, welches umzusetzen und auf Anforderung der (…) Gesundheitsbehörde vorzulegen 
ist. 
 
2. Die auf den Internetseiten des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit 
veröffentlichten Hygieneregeln für den Sportbetrieb sind einzuhalten. Darüber hinaus dienen die 
auf den Internetseiten des Deutschen Olympischen Sportbundes 
(https://www.dosb.de/medienservice/coronavirus) veröffentlichten Leitplanken und 
Hygienekonzepte sowie die fortgeschriebenen sportartspezifischen Empfehlungen der 
jeweiligen Sportfachverbände als Handlungsgrundlage für das Training.“  
 
3. Die Sportgruppen sollen möglichst konstant zusammengesetzt sein. 
 
4. Zum Zweck der Nachverfolgung von Infektionen mit SARS-CoV-2 hat der für den 
Sportbetrieb Verantwortliche bei jedem Training eine Anwesenheitsliste mit den folgenden 
Angaben über die Teilnehmenden und Zuschauenden zu führen: 

a.) Vor- und Familienname, 
b.) vollständige Anschrift, 
c.) Telefonnummer und 
d.) Zeitraum der Anwesenheit. 

Der für den Sportbetrieb Verantwortliche hat die Anwesenheitsliste so zu führen und 
aufzubewahren, dass sie anderen Personen nicht zugänglich ist. (…) für die Dauer von vier 
Wochen aufzubewahren und auf Verlangen der (…) Gesundheitsbehörde vollständig 
vorzulegen. (…)  
Die Personen, die sich in die Anwesenheitsliste einzutragen haben, sind verpflichtet, 
vollständige und wahrheitsgemäße Angaben zu den Daten zu machen. Die oder der zur 
Datenerhebung Verpflichtete hat zu prüfen, ob die angegebenen Kontaktdaten vollständig sind 



 

   

und ob diese offenkundig falsche Angaben enthalten (Plausibilitätsprüfung). Personen, die die 
Erhebung ihrer Kontaktdaten verweigern oder unvollständige oder falsche Angaben machen, 
sind von der Tätigkeit beziehungsweise der Inanspruchnahme der Leistung auszuschließen. 
Die verpflichtende Dokumentation zur Kontaktnachverfolgung kann auch in elektronischer 
Form, zum Beispiel über Apps erfolgen, wenn sichergestellt ist, dass die in Satz 1 genannten 
Daten erfasst und die Erreichbarkeit der Kontaktpersonen hinreichend präzise dokumentiert und 
die Daten im Falle des Infektionsgeschehens unmittelbar dem zuständigen Gesundheitsamt in 
einer 
geeignet nutzbaren Form zur Verfügung gestellt werden. Die verpflichtende Dokumentation zur 
Kontaktnachverfolgung soll, sobald verfügbar, in elektronischer Form landeseinheitlich mittels 
der LUCA-App erfolgen. 
 
5. Der Sportbetrieb mit Zuschauenden ist unzulässig. (…)“ 


